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$eriengeôanBen eines ßunftbegeifterten.

Cieber Sebelfpalter!

3ch fihe im ©raubündnerland und hüpfe
oon Serg 3U Serg 3roifchen Sonnenfchein
und Segenroetter, alfo gan3 in der Situation
des 3üricher Stadttheaters, deffen Ginnahmen
fich auch 3roifchen Sonnenfchein und Segen-
roetler beroegen, roobei der Sonnenfchein
durch die ausroärtigen Gnfemblegaflfpiele
herbeigeführt roird. 3)a Slanchem diefe ©aft-
fpiele fchon als 3Uoiel des ©uten erfcheinen, bin
ich auf einen genialen Ginfall gekommen. 2Sie
roäre es, roenn Reinhardt jlch mit dem Sheater

an der 2Bien oerbände und 3. S. Slacbeth
mit Sïupk oon Cehar. Sali und Sedbal 3ur

Aufführung brächte? Sei Reinhardt können
ja die Schaufpieler und Schaufpielerinnen alle
fingen. Schroierigkeiten gibt es ja überhaupt bei

Steinhardt nicht. 2Begener als Sfllacbeth, 2Ser-

ner SKraus als Sanquo, die SKörner als Cadrj
und die Gtjfold, die ßeims und die Serroin als
ße^en. 3uerft fpielt Sichard Strauß als Ouoer-
ture mit dem Sîeininger Grchefter Sanditen-
ftreiche" oon Suppe; im erften 3roifchenakt
Sikifch mit dem ©eroandhausorchefter Saria-
tionen oon Ochs SKommt ein Sögel geflogen":
und im 3roeiten Sroifchenakt SSeingartner mit
den 2Biener Shilharmonikern Sotpourri über

fchotlifche 3udelfacktän3e. Sann beginnt das

Stück, die fieren fehen Stflacbeth und Sanquo
3U Sferde kommen und fingen das fchöne

Segelt mit dem Sefrain: Gin SKaoallerift
roar auch dabei." Sie Cadn Sïacbeth fingt
als Gntrée: 3ch bin eine anftändige Ôrau."
Sach dem SÜZorde des Sönigs Suncan reicht
Sïacbeth feiner Ôrau beide ßände 3U einem

Singelreihen und fingt mit ihr das SKinder-
duett aus der 3)ollarprin3effin : O ©ott, roie

find roir brao."
Sanquo ijl über die Sat ent3ückt, oerliebt

jlch in die Cadtj und fingt : So lang's noch

folche Örauen gibt, ift Schottland nicht oerloren."
3n der neuen Searbeitung bleibt natürlich

Slacbeth am Ceben, ebenfo Sanquo, den

er aber aus ©emeînheit 3um Seichskan3ler
macht und mit dem ©efang Vilma! o Vilma"
oerföhnt Sïadame Slacbeth das Solk, forgt,

1 Hotels Thealer q Konzerte Cafés
ZÜRICH

Geschlossen.

Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser'sWienerOperelten-Ensemble

13©r Operntoall
Operette in 3 Akten von Victor Léon und Hugo v. Wfcld:

berg. Musik von Richard Heuberger.
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SiHotel am Bellevueplatz

Zum
goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Zimmer von 2 Fr. an.

Stern

Teleph. 1266 &

Besitzer: J. HUG. ®
55 Si
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qnoviali'+aT' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
0{JCZ,ldlliai. Wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Hotel fllbuSa
Nächst Hauptbahnhof SchützengassR 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fi-. Kolirle.
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Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF las

BehaglichesFamilien-Restaurant

Hotel und Restaurant
II FJ" IV I IV I FJJ^ am Rüdenplatz
I I Li I V I ssssa nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

altenftein*
«igenüber dem 6tnoelboferbahnb»f

Spezialität: ^oUifet; tDaadtländer»
v 0 und Ourgunôer-ÎDeine!

0. SdSmiÔ * ÎTlcter, früher: Café du tttufée, £aufanne.

Weinstubez. Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeler, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

6eefeldjtr. 44 + ttäl>e (Corfo

Çetmeltg, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Jnb.: fi. Rollmonn.

Klein9s Café-Restaurant

Scfjfaacß
Eingang: °^^d

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahv. m\

IIflstoriaGrand -Café

Peterstrasss 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

SS&S '» Schweiz
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

[ + 5um großen fyhfâtn +
RufMßaffe S, näd>ft eahnhofflraße

¦ ftnecBannt btUtgftce $rür>ftücPgrKeftüurant
Spezialität: £eberBnödel und Sd)übltngc! |

Uegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Heriengeöanten eines kunstbegeisterten.

Lieder Nebeispalter!

Ick sitze im Graubüncinerlancl unci kllpse
von Berg zu Berg zwiscken Sonnensckein
unci Regenwetter, also ganz in cier Situation
cies Juncker Staclttkeaters. liessen Einnakmen
sicn ouck zwiscken Sonnenscnein unci Regenwetter

bewegen, wobei cier Sonnenscbein
ciurck ciie auswärtigen Ensemblegastspiele ker-
beigesükrt wirci. Da Manckem cliese Gastspiele

sckon als zuviel cies Guten erscneinen, bin
ick aus einen genialen Einsal! gekommen. Wie
wäre es. wenn Reinkarclt sick mit ciem Tkea-
ter an cier Wien oerbäncie unc! z. B. Rîacbetk
mit 2ilusik von Lekar. 3a» unc! Reclbal zur

Aussükrung bräckte? Bei Reinkarcit können
ja ciie Sckauspieier unc! Sckauspielerinnen alle
singen. Sckwierigkeiten gibt es ja überkaupt bei

Reinkarcit nickt. Wegener als Rlacbetk. Werner

Rraus als Banque». c!ie Rörner als Laclg
uncl ciie Ensolcl. clie Keims uncl ciie Termin als
Kexen. ^Zuerst spielt Rickarcl Strauß als Ouverture

mit clem Meininger Orckester Bancliten-
streicke" von Suppê: im ersten Iwisckenakt
Rikisck mit clem Gewanclkausorckester Baria-
tionen von Ocks Rommt ein Bogel geflogen":
uncj im zweiten 5Zwisckenokt Weingartner mit
clen Wiener Pkilkarmonikern Potpourri über

sckottiscke Duclelsacktänze. Dann deginnt clas

Stück, ciie Kexen seken Rîacbetk uncl Banguo
zu Psercle kommen uncl singen clas scköne

Terzett mit clem Refrain: ..Ein Raoallerist
war ouck clabei." Die Laclg Rlacbetk singt
als Entrée: ..Ick bin eine anständige Srau."
Rack clem Rlorcie cles Rönigs Duncan reickt
Rlacbetk seiner Srau beicie Käncle zu einem

Ringelreiken uncl singt mit ikr clas Rincler-
cluett aus cler Dollarprinzessin: ..O Gott, wie
sincl wir brav."

Banquo ist über clie Tat entzückt, verliebt
sick in clie Lacig unci singt: So lang's nock
soicke Srauen gibt, ist Sckottlancl nickt verloren."

In cler neuen Bearbeitung bleibt notürlick

Rlacbetk am Leben, ebenso Banguo. clen

er aber aus Gemeinkeit zum Reickskanzler
mackt uncl mit clem Gesang Vtlrria! o Vilma"
versöknt Rîaclame Rîacbetk clas Bolk. sorgt.

Oesekiossen.

Osseblosssn.
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Opsrstts ia 3 Gilten von Vietor Ivêon unä Hugo v. M^I,^
bsrA. Nusilc von Kiobàrâ UsubsrAsr.
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8tg.iniz5sllds.Lìi8ìràsss IVàbs iZâuptbs.bnbok
iLrtiönte- I.»e>s mit sonsttlgom Larton uncl serrasse.

Le»ellscnsit»sàle, Kexelbslio uncl VIllsi-cl.
?n>c>7ioiitiit» Vscluner, VsIIiser, Seevein llncl IZurguncier. : :
»Zl^/>l<t II >.»!,. V-iclensviler Pilsner. Ouïe diirx-riiciie Klicke.
1705 làbsr: lss^ani Iliiog.

rlâckst risupttistinlnis Lebüti-engssiie S

Lut àgenicntiztlZ Gimmel' v. fp. sn
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T'es unÄ
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^e«er- /n^abe»-.- S. /Vlax 5oà
^e>/c/it

/Vac/î Äem
T'Z-eare^/ ^a//e

alkenftà
Hotel-Garnî âCafè-Nestaurant

Gegenüber àem Staoelhoferbahnhof

Spezialität: tvalliser-, WaaStlanSer-
^ ^ unö SurgunSer-Weine!

ô. Sckmîo - Meier, früher: eafè Su Musée, Lausanne.

bAt u7Äeinstube

Seefelöftr. 44 Nähe Corso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.: fi. Rollmann.

Wv.», ^»»»«» » .»> »>-»»» > »> .» ,»>»»> >> »

/Äea/ /n/îl^e /.«Fe, m/tte/î //? Äe^ /ì/e/ne^ iIa/'/ei^,
/c'eFeà/-'?. i7Sl

peter-ztrssse » LÜnieK là: f. X. t>isààr

lïnglisciiiz unci srizn^ösisciii? tZillsrcis

cllkêkezt!llirll»t?.Illlirî!lôer
Mülilexssse ^ -ià. ^7 1 <: Ii». I ^iinrinxerstr.

Lut» Itüciko b«»<zkoilt!»nvi> pi»oi»on.
kli»»itll>a»»ig« «koin« »u» oon, Z:üi»okvi> St»»lt»Itv>,o»'.

tt. Nülrlinisnn Siv>».
SpeàlitSt. >.vll«nllv l^isvlio »US elvin Nokslltvi».

»»-»«Nil:» «ussvniliiio.

s 5 Zum großen -Hirschen 5
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstrafie

Anerkannt billigstes §rühftücks-Nestaurant -

Spezialität: Leberknöoel uno Schüblinge! '
; e. §igi.

Vogotsrïvirkvim lurîvk
Siiiistr. 2SI28. vis-à-vis Lt. ànàl
Vogotai»isokos No»i»un»nî

läxiicli reiclie àuswsiil in vor-üxlicli Zubereiteten Ueiil-
speisen unä krisciien liemüsen. Kaktee, lee, Lbocolsàe
zu jeäer Isxes-eit. 1678 là: i». »iltl
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